
©  Südkurier 31.12.2015 
http://www.suedkurier.de/region/hochrhein/todtmoos/ 

 

Jahresrückblick: Diese Themen beschäftigten Todtmoos  

Für Todtmoos geht ein ereignisreiches Jahr zu Ende. Es gab eine Absage für das Biosphärengebiet 
Südschwarzwald und eine Zusage für Flüchtlinge im ehemaligen Gästehaus Luginsland. 

Hunderennen auf dem grünen Rasen beim Fest 40 Jahre Schlittenhunderennen. | Bild: A. Böhm 

Ein turbulentes Jahr mit vielen politischen und kulturellen Ereignissen und zukunftsweisenden 
Entscheidungen für Todtmoos geht zu Ende. Auf gemeindepolitischer Ebene wurden mit der 
Detailplanung die Weichen für das neue Sanierungsgebiet Vordertodtmoos III gestellt. Mit der 
Sanierung des maroden Kanalnetzes wurde inzwischen begonnen. Mit starkem Gegenwind vor allem 
von Waldbesitzern und Landwirten hatte der Gemeinderat in Sachen Beitritt zum Biosphärengebiet 
zu kämpfen. Dies hatte zur Folge, dass das Gremium einen Beitritt mehrheitlich ablehnte. Die 
Gemeinde kaufte drei Skilifte und sucht nun einen passenden Betreiber. Auf Bürgermeisterin Janette 
Fuchs wartete in ihrem ersten Amtsjahr jede Menge Arbeit. 
 

Sportlicher Höhepunkt  
war einmal mehr die mittlerweile dritte Weltmeisterschaft im Schlittenhunderennen auf dem Trail in 
Schwarzenbach. Mit reichlich Prominenz aus Politik und Sport wurde an drei Tagen das 40 Jahre 
Schlittenhunderennen gefeiert. Zahlreiche Musher der ersten Stunde waren bei dem Festival 
anwesend. Der Sportverein konnte sich über die Fertigstellung des lang ersehnten Kunstrasenplatzes 
freuen. Der marode Hartplatz im Stadion „Rote Erde“ gehört somit endgültig der Vergangenheit an. 

Rund um das Thema  
Gesundheit drehte sich alles bei der erstmals im Schwarzwaldkurort von Aktives Todtmoos 
veranstalteten Gesundheitswoche mit angegliederter Messe. Auch der Osterpark mit dem 
Riesenosterei erfreute sich wieder großer Beliebtheit. 
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Bei zahlreichen  
Wallfahrten pilgerten Gläubige aus Nah und Fern zum Gnadenbild der Gottesmutter. Zu den größten 
Pilgerzügen mit über 200 Teilnehmern zählte die Wallfahrt aus dem schweizerischen Hornussen. Zur 
Männerwallfahrt konnte Bischof Elmar Fischer als Hauptzelebrant gewonnen werden. 
Rettungskräfte von Feuerwehr, THW, Bergwacht und DRK aus der ganzen Raumschaft beteiligten 
sich an einer spektakulären Großübung. Angenommen wurde ein Unfall mit einem Reisebus. Die 
Einsatzkräfte arbeiteten Hand in Hand und konnten wertvolle Erkenntnisse gewinnen. 

Nach einigem Hin und Her wurde das ehemalige Gästehaus Luginsland in Todtmoos-Weg für die 
Unterbringung von Flüchtlingen hergerichtet. Ein Helferkreis wurde gegründet. Im Februar werden 
die ersten Flüchtlinge erwartet. 
 
Jubiläen und Neugründungen: Ein stolzes Jubiläum konnte der katholische Kirchenchor feiern. 
Zum 130-jährigen Bestehen fanden beeindruckende Kirchenkonzerte und ein großes Jubiläumsfest 
statt. Die Bergwacht, Ortsgruppe Todtmoos, lud zum Festakt anlässlich ihres 50-jährigen Bestehens 
ein. Neu gegründet wurde der Lebküchler-Zwergentrupp. In der Krabbelgruppe werden Kleinkinder 
liebevoll betreut.  

Veranstaltungen: Der Märchentag im Neuen Kurpark zog zahlreiche Besucher an, ebenso der 
Naturparkmarkt beim Heimatmuseum. Kulturelle Höhepunkte waren die Konzerte der beiden 
Musikvereine und des Akkordeonorchesters sowie Auftritte der Swissband und des 
Verbandsjugendorchesters. 
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